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1881 zum Kapitän zur See und am 14. Auguſt Athen, 15. März. Am Montag Abend iſt 
1888 zum Kontreadmiral; er hat alſo nnr 25 hier in der Deputirtenkammer der Ausdruck der 
Jahre vom Uuterlieutenant zur See bis zum Sympathie eines Theils der franzöſiſchen 
Flaggoffizier gebraucht. 1890 wurde er Staats⸗ Kammer mit dem Volk und der Regierung 
ſekretär des Marineamts, am 18. November des Griechenlands eingetroffen. Es it ein Geſetz⸗ 
genannten Jahres wurde er zum Vizeadmiral entwurf eingebracht, der die Regierung er⸗ 
befördert. Admiral iſt er ſeit dem 18. April mächtigt, in die griechiſche Armee Freiwillige von 
1896, er kann alſo auf eine ungemein raſche fremden Staatsangehörige griechiſcher Raſſe 


Mark über die bisherigen Aufwendungen gefor- meine beſten Glückwünſche aus. Ich hoffe, 
dert werden müßten, alſo zuſammen noch weitere daß ungeachtet der nur noch kurzen Zeit von 
48 Millionen Mark, wenn die neuen Flottenpläne 6 Wochen die innere Einrichtung des Schiffs 
zur Ausführung kommen ſollten. vollſtändig wird erfolgen können, ohne der 
— Dem Vernehmen nach wird der Geſetz. Gediegenheit und dem Geſchmack Eintrag zu 
entwurf betreffend die Diäten und Reiſekoſten. thun; und ich würde mich ſehr freuen, 9 
vergütungen für die Staatsbeamten in den Selbe zur Hebung des deutſchen Verkehrs un 
nächſten Tagen dem Landtage zugehen. Anſehens pünktlich in Fahrt zu wiſſen. 


Das Entlaſſungsgeſuch des 
Admirals Hollmann 


wird ſehr verſchieden erörtert, aber im Allgemei⸗ 
nen ſtimmen die Meinungen doch überein, daß 
daſſelbe etwas verfrüht erfolgt iſt und es beſſer 
geweſen wäre, wenn der Admiral erſt die Be⸗ 


rathungen im Plenum abgewartet hätte, ehe er und erfolgreiche Karriere zurückblicken. aufzunehmen und ihnen zugleich das griechiſche — Nachdem das Finanzminiſterium ſchon v. Stephan.“ 
den entſcheidenden Schritt that. Zu der Ange⸗ — Bürgerrecht zu geben; ferner ein Geſetz, das die ‘ a — Auf das Schreiben der Vor⸗ 
legenbeit ſchreibt = . Alg. B „Wie Bildung einer freiwiuigen Fremdenlegion ver⸗ Ende des vorigen Jahres die Entſcheidung ge⸗ f 0 


troffen hatte, daß diejenigen Atteſte, in denen ſich ſteher der Kaufmannſchaf t vom 11. 
die Lieferanten von der Polizeiverwaltung u. ſ. w. Februar ds. Is. an den Herrn Minifter für 
die Fähigkeit zur Uebernahme größerer Lieferungen Handel und Gewerbe hat derſelbe unterm 13. ds. 
für die Bekleidungsämter beſcheinigen laſſen, Mts. wie folgt geantwortet: „Auf den Bericht 
ſtempelpflichtig ſind, theilen nunmehr einzelne vom 11. Februar 1897: In Folge Ihrer mir 
Bekleidungsämter den Lieferanten mit, daß die am 8. Dezember v. Js. in Abdruck überreichten 
bezüglichen Stempelämter Anordnungen getroffen Eingabe an den Reichstag, betreffend die Angriffe, 
haben, wonach die Stempel auch für die rück⸗ welche der Vorſitzende der Landwirthſchafts⸗ 
liegende Zeit zu ſämtlichen bei den Bekleidungs- kammer der Provinz Pommern in der 139. Sitzung 
ämtern vorliegenden derartigen Atteſten nach⸗ des Reichstages vom 3. Dezember v. * unter 
träglich zu kaſſiren find. Die Bekleidungsämter Berufung auf eine „ſorgfältig geführte Enquete 
fordern gleichzeitig zur Einſendung der Stempel⸗ der Landwirthſchaftskammer“ gegen die dortigen 
gebühren auf. Auf verjährte Stempel kann dieſe Börſennotirungen erhoben hatte, habe ich den 
Entſcheidung natürlich keinen Einfluß haben. Herrn Landwirthſchaftsminiſter erſucht, mir das 
— Der Polizeimeiſter der Schutztruppe in Aktenmaterial der genannten Landwirthſchafts⸗ 
Togo Heitmann iſt auf einer Expedition im kammer über die angeführte Enquete zugänglich 
Kampfe mit Eingeborenen gefallen zu machen. Aus dieſem habe ich einen Grund 
8 8 5 für die Auffaſſung nicht entnehmen können, daß 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


bei Feſtſtellung der Preiſe an der dortigen Börſe 
Graz, 15. März. In der heutigen Stich⸗ ſeitens der Notirungskommiſſarien nicht richtig 
wahl zwiſchen dem — Reſel und 


verfahren worden ſei. Bei dieſer Sachlage kann 
dem klerikalen Profeſſor Gutjahr ſiegte erſterer ich weder ſelbſt die Einleitung einer Unterſuchung 
mit 2000 Stimmen Majorität. Die wichtigſten 


gegen die an den Preisfeſtſtellungen betheiligt 
Plütze der Stadt waren mit Militär befegt. geweſenen Notirungskommiſſarien herbeiführen, 
Lemberg, 15. März. Geſtern Abend fand 


noch in der 4 1 Wp en — 5 darauf 

f hinwirken, daß die Landwirthſchaftskammer eine 

mel nun elner eden Teöntpefd in Bun |Befümerde e Die Bad Den Akten e 

Verhafteter erwartet. Ein ſolcher Transport gründet N ver ere land 

traf jedoch nicht ein. Die Polizei wurde mit ; ierfelbft versendet 

Steinen beworfen, Fenſterſcheiben und Schau⸗ 1 HA ein 2 Jahr 
fenſter wurden zertrümmert. Polizei und Militär 
zerſtreute die Menge. Von letzterer wurden 


1896. Es heißt darm u. A.: Die Anſprüche, 
hierbei acht Perſonen verlegt, fünf Mannſchaften welche die lebhaft beſchäftigte Induſtrie an den 
der Polizei ſind durch Steinwürfe verwundet 


ee re gear — 1 
der Zinsrate, die ſich in den letzten onaten de 
as: Gs u ee e Ruhe Berichtsjahres, als auch noch Nord⸗Amerika den 
wieder hergeſtellt. Heute Mittag traf ein neuer] groben europäiſchen Banken beträchtliche Mengen 
Transport in Davidow Verhafteter ein Goldes entzog, zu einer außerordentlichen Geld⸗ 
N knappheit entwickelte. Das Anlage ſuchende 
Rußland. — u den hohe 2 
8 3 } denden verſprechenden Indu triepapieren zu, un 
eee 7 5 an 55 die feſt verzinslichen ſicheren Werthpapiere wur⸗ 
hundertfeier einen Kranz für das Denkmal den bernacpläffigt, fo daß peſonderk die nen ges 
Kaiſer Wilhelms L 
f Türkei. 


ſchaffenen Zprozentigen Pfandbriefe im Laufe 
des Jahres einem empfindlichen Koursdrucke 
Die „Köln. Ztg.“ erhält eine „hochoffiziöſe“ 
Zuſchrift von einer eng die fie bisher nicht 


wir hören, hat der Herr Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marineamts, Admiral Hollmann, ſeine 
Abſicht verwirklicht und im Hinblick auf die 
Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages über den Marineetat ein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht. Auf die Eutſcheidung über die Be⸗ 
willigung dieſes Geſuches wird es vermuthlich 
nicht ohne Einfluß ſein, wie ſich die Beſchlüſſe 
des Reichstages zu denen ſeiner Budgetkom⸗ 
miſſion verhalten werden. Es darf um fo eher 
erwartet werden, daß der Reichstag in ſeinen 
Bewilligungen für Schiffsbauten über die Vor⸗ 
ſchläge der Budgetkommiſſion erheblich hinaus⸗ 
geht, als deren Abſtriche bekanntlich aus 
finanziellen Erwägungen motivirt wurden, 
während die Nothwendigkeit der geforderten 
Schiffsbauten auch von ſolchen anerkannt wird, 
welche die geforderten Baugelder mit Rückſicht 
auf die Finanzlage für jetzt glaubten ablehnen 
zu müſſen. Die Finanzlage iſt jedoch gerade 
letzt io günſtig, daß erwartet werden darf, der 
Reichstag werde die finanziellen Bedenken der 
Kommiſſionsmehrheit nicht theilen, wozu ihn 
ſchon der Umſtand bewegen ſollte, daß während 
der ganzen Amtsdauer des fetzigen Reichskanz⸗ 
lers von Steuererhöhungen irgend welcher Art 
nicht die Rede geweſen iſt und auch die für die 
Marine geforderten Beträge ohne beſondere 
finanziellen Maßnahmen bereitgeſtellt werden 
können.“ 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt unter An⸗ 
derem: „Veſonders auffällig bemerkt wurde 
in der geſtrigen Berathung der Budgetkommiſſion, 
das Admiral Hollmann bei den Berathungen ſich 
auf das Zuhören beſchränkte, und daß in den 
von der Marineverwaltung nachgelieferten 
Materialien die ominöſe Denkſchrift ausdrücklich 
als. „Niederſchrift“ und damit als unverbindliche 
Privatarbeit bezeichnet wurde. Nach Aeußerun⸗ 
gen aus Kreiſen des Zentrums ſind am Sonn⸗ 
abend die beiden Kreuzer und der Aviſo ge⸗ 
ſtrichen worden, obwohl man den Eutſchluß des 
Admirals Hollmann kannte, und es wird auch 
letzt noch verſichert, daß dieſe Abſtriche auch bei 
der zweiten Leſung im Plenum aufrecht er⸗ 
halten werden würden.. Was die Ent⸗ 
ſcheidung anlangt, ſo hat man mit folgenden 
Zahlen zu rechnen. Für die Forderungen des 
Marineetats treten ein: Konſervative, Frei⸗ 
konſervative, Nationalliberale, Freiſinnige Ver⸗ 
einigung (2), Antiſemiten und gering gerechnet 
etwa zehn „Wilde“, das ſind genau 170 Ab⸗ 
geordnete, geſetzt der Fall, daß die Fraktionen 
vollzählig zur Stelle ſind. Wenn unter dieſen 
Umſtänden vom Plenum die Kreuzer geſtrichen 
werden ſollen, müßte eine Präſenz von wenigſtens 
341 Mitgliedern vorhanden ſein.“ 

Stöckers „Volk“ jagt: „Einer kritiſchen Zeit] d 
gehen wir entgegen. Vielleicht bringen ſchon die 
erſten Tage des neuen Vierteljahrs den Wende⸗ 
punkt. Nach einer zugkräftigen Parole für die 
1898 er Wahlen ſucht die Regierung. Findet ſie 
ſchon früher eine, dann iſt ſelbſt eine vorzeitige 
Wahl, nach einer Reichstagsauflöſung, nicht 
undenkbar. Hin und her ſchwankt das Zünglein 
an der Wage des Marineetats. Mehr als blos 
die Neſſortintereſſen eines Einzelminiſteriums 
ſtehen dahinter — der oberſte Kriegsherr iſt feſt 
von der Nothwendigkeit der Vorlagen durch⸗ 
drungen und man weiß, wie er ſeine Ueber⸗ 
zeugung zu verfechten verſteht. Sie volo, sie 
jubeo und „der Wille des Königs iſt das 
oberſte Geſetz'. Beſonders in einer ſolchen 
Frage, die die militäriſche Sicherheit des Reiches 
angeht, wird er wohl auch die übrigen deutſchen 
Furften auf feiner Seite haben und dann iſt ein 
Konflikt mit dem Reichstag nichts weniger als 
unwahrſcheinlich.“ 6 

Die „Germauia“ frägt: „Wenn für den 
Staatsſekretär Admiral Hollmann die Ablehnung 
feiner Märtneforderungen ein Grund zum Rück⸗ 
tritt ſein könnte, warum hat er dann ſeine Ent⸗ 
laſſung nicht ſchon eingereicht, als der Bundes⸗ 
rath einen großen Theil feiner Forderungen ab⸗ 
lehute? Die „Poſt“ hat nämlich in etwas 
unvorſichtiger Weiſe am 27. November v. Js. 
verrathen, daß der dem Reichstag zugegangene 
Etatsvoranſchlag der aue aaa In ee 
neue Rechnungsjahr manche Aenderungen I erklärt : ; 
e Ben 1 ne ii; arne fi Art bt fig: ele führt 

8 amt al 1 urzon aus, daß di i a 
ee baben nach der finanziellen Seite wärtigen diplomanıfhen ertles Lei Beulen 
hin, I wohl mit Rücksicht auf die augen lungen, in welchen eine Erörterung der Politik 
5 6 die nage, und noch mehr mit Nück- derjenigen Regierung zur Sprache kommt, bei 
erhältniſse in e 1 15 welcher er ni iſt, ungewöhnlich und kaum 

1 51 „ . end ſei; aber es gäbe k i : 

ee een a: gegen haare i ee 
ar 4 eſetzt, daß ſich der Vertreter nicht aktiv in einer 
Nate in e 1 Vöhe Ende Wee eiumiſche, welche die innere Politik des 
u u. ſ. w. verringert. Wart zu M Sir Landes berührt. Ferner erklärt Curzon, die 
Br arum ſoll denn Regierung ſehe keinen genügenden Grund, gegen 


Herr Hollmann den Abſtreichungen der Reichs⸗ Mega! f ; 
Besen „gay, eier. Saat, en m gehe 


fein, wenn ihn nicht ſchon die grö i \ 8 
im Buudeh rag „autsmüde“ 5 note fragt an, ob der Generalanwalt die Erk ärungen 
* * in den Seitungen geſehen habe, welche die Er: 


fügt, die den Namen „Legion der Philhellen n“ 
führt, und die ſo lange unterhalten werden ſoll, 
wie es die Um ſtände erheiſchen. 

Kauea, 15. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Major Bor hat die Ausübung ſeines 
Amtes als Chef der aufgelöſten internationalen 
Gendarmerie eingeſtellt und fih an Bord des 
engliſchen Schiffes „Revenge“ begeben. 

Die Ortſchaft Kiſſamo iſt in Folge der 
Beſchießung durch die Aufſtändiſchen zerſtört, 
nur das Fort, in dem eine Kompagnie türkiſcher 
Infanterie und eine Abtheilung türkiſcher Artillerie 
eingeſchloſſen ſind, iſt unverſehrt. 


eee eee e e . 
Aus dem Reiche. 


Die Marine⸗Vorträge, welche der Kaiſer 
geſtern entgegennahm, wurden durch den kom⸗ 
mandirenden Admiral von Knorr und den Chef 
des Marinekabinets Freiherrn von Senden⸗ 
Bibran gehalten. — Wie aus Bad Homburg ge⸗ 
meldet wird, iſt jetzt beſtimmt, daß das kaiſer⸗ 
liche Hauptquartier während der Kaiſermanöver 
fünf Tage dort im königlichen Schloſſe auf e⸗ 
ſchlagen wird. — Dem vortragenden Rath im 
Kriegsminiſterium, Geheimen Kriegsrath Kollhoff, 
iſt mit einem aus Frankfurt a. M. datirten 
anonymen Schreiben die Summe von 2500 
Mark zur Ueberweiſung an die Militärverwal⸗ 
tung zugegangen. Demgemäß iſt, wie das 

Militär⸗Oekonomie⸗Departement bekannt macht, 
[die bezeichnete Summe den Einnahmen der 
Militärverwaltung zugeführt worden. — Auf 
Befehl des Kaiſers finden jetzt unter der Leitung 
des Armeemuſikinſpizienten beim Trompeterkorps 
der Garde⸗Küraſſiere Uebungen ftatt, die auf eine 
Aenderung des Achtungsſignals vor dem 
Parademarſch, der jogenannten „Paradepoſt“, 
abzielen. Es wird der Verſuc gemacht, für das 
Achtungsſignal, das bisher in vollem Akkord ge⸗ 
blaſen wurde, nur Kornet⸗ und Piſton⸗Inſtru⸗ 
mente ohne Begleitung zu verwenden. Wenn 
die Neuerung u 8 wird 4 bei 2 
anzen preußi avallerie eingeführt werden. 
2 en über, der Führer 
der Sozialdemokraten im Bürgerausſchuß zu 
Freiburg i. B., legte ſein Mandat aus finan⸗ 
ziellen und geſchäftlichen Gründen nieder. — 
Herzog Georg von Meiningen hat, wie ver⸗ 
ſchiedene Blätter melden, für die kirchliche Feie 
des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
folgenden Bibeltext beſtimmt: „Dis Regiment 
auf Erden ſtehet in Gottes Händen; derſelbige 
giebt ihr zu Zeiten tüchtige Regenten. Es ſtehet 
in Gottes Händen, daß es einem Regenten ge⸗ 
rathe; derſelbe giebt ihm einen löblichen Kanz⸗ 
ler.“ Für Zweifler an der Authentizität dieſer 
Worte bemerken wir, daß ſie Sir. Kap. 10 
V. 4—5 ſtehen. — Die Berliner Damen⸗ und 
Kindermäntel⸗Fabrikanten hielten am Sonn⸗ 
tag unter Vorſitz des Herrn Ferdinand Mans 
heimer eine Verſammlung ab, um über de 
beabſichtigte Ausdehnung des Krankenkaſſen⸗ 
Geſetzes durch Ortsſtatut auf Hausinduſtrielle 
zu berathen. Es wurde der Verſammlung eine 
Petition unterbreitet, welche ſich nur gegen die 
Faſſung des Ortsſtatuts und gegen die in dem⸗ 
ſelben vorgenommene Vertheilung der Verſiche⸗ 
rung richtete. Gegen die pekunläre Belaſtung 
richtet ſich die Petition nicht, ſondern es werden 
poſitive Vorſchläge gemacht über die einzuſchla⸗ 
genden Wege, um den Zweck der Ausdehnung 
der Krankenkaſſen⸗Verſicherung auf Hausindu⸗ 
ſtrielle auf erreichbarem Wege feſtzuſtellen. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig die Ab⸗ 
ſendung dieſer Petition, welche dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten in den nächſten Tagen 
zugehen wird. 


CCC 
Deutſchland. 


Berlin, 16. März. Durch Allerhöchſte Ka⸗ 
binetsordre vom geſtrigen Tage fiud ernannt: 
der bisherige Kommandant S. M. S. „Stoſch“, 
Kapt. z. S. Thiele, zum Kommandanten S. M. 
S. „Charlotte“, der Korvetten⸗Kapt. Goecke zum 
Kommandanten S. M. S. „Nixe“, der Korvetten⸗ 
Kapt. Walther zum Kommandanten S. M. S. 
„Carola“, der Korvetten⸗Kapt. Franz zum Kom⸗ 
mandanten S. M. S. „Pelikan“, der Korvetten⸗ 
Kapt. Poſchmann zum Chef der Torpedoboots⸗ 
flottille, der Korvetten⸗Kapt. Wilde zum Kom⸗ 
mandanten S. M. S. „Albatroß“, der Kapitän⸗ 
Lieut. Heintzmann zum Kommandanten S. M. S. 
„Grille“ und der Kapitän⸗Lieut. Neitzte zum 
Kommandanten S. M. S. „Ziethen“. 

— Ueber die Wirkungen der neuen Flotten⸗ 
pläne auf die Erhöhung der laufenden Ausgaben 
des Marine⸗Etats iſt nunmehr auch der Budget⸗ 
kommiſſion eine Nachweisung zugegangen. Daraus 
ergiebt ſich, daß die Ausführung der in der Denk⸗ 
ſchrift von 1897 bis 1901 vorgeſehenen Schiffs⸗ 
bauten dauernd den Marine⸗Etat von gegenwärtig 


Die Handwerkervorlage. 
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
11. März über die Faſſung des dem Reichstage 
vorzulegenden Geſetzentwurfs, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung, wie ſie aus den 
langwierigen und eingehenden Verhandlungen 


prüfung iſt nebſt der vorgeſchlagenen ſtrengeren 
Regelung des Lehrlingsweſens beſtehen geblieben. 
unterlagen. Immerhin konnten ſie gegen Ende 
des Jahres einen beträchtlichen Theil ihrer Ein⸗ 
buße wieder einholen, denn nachdem am 2. Ja⸗ 
nuar 1896 ihr Kours 96,25 Prozent notirt hatte 
und am 11. Dezember bis auf 92,30 Prozent 
herunter gegangen war, ſchließt derſelbe ultimo 
Dezember 1896 mit 95 Prozent, eine Notiz, 
welche im Vergleich zum Kourſe der ebenſo hoch 
verzinslichen Staatsanleihen immer noch als un⸗ 
gerechtfertigt niedrig zu bezeichnen iſt. Unter 
den Umſtänden beſchränkte ſich die Konvertirung 
von 3½pprozentigen Pfandbriefen in Zprozentige 
auf die bereits im Oktober 1895 per 1. Juli 
1896 gekündigten Pfandbriefe in Höhe von 
2130 525 Mark. Außerdem wurden aus der 
1895er Konvertirung noch Aufträge, denen eine 
Kündigung per 1. Januar 1896 zu Grunde lag, 
in Höhe von 7583 550 Mark im 
Berichtsjahre erledigt, während Konvertirungen 
durch Abſtempelung überhaupt nicht ſtattfanden. 
Die im Bereiche der Pommerſchen Landſchaft 
nach dem vorjährigen Berichte noch validirenden 
169 500 Mark pommerſchen vierprozentigen Pfand⸗ 
briefe und 98 500 Mark landſchaftlichen vierpro⸗ 
zentigen Zentral⸗Pfandbriefe ſind auf unſere 
wiederholte Aufforderung an die Beſitzer nun⸗ 
mehr durch Kündigung per 1. Januar 1897 von 
uns koſtenlos in 3½prozentige Pfandbriefe kon⸗ 
vertirt worden. Neubepfandbriefungen ſind be⸗ 
ſonders für bäuerliche Beſitzungen, in größerer 
Anzahl durchgeführt. In verſchiedenen Sachen 
ſind die Verhandlungen mit den Hypotheken⸗ 
gläubigern zur Zufriedenheit der Beſitzer geführt 
und iſt der Vorſtand behufs Förderung dieſes 
Geſchäftszweiges auch in Zukunft in allen Fällen 
gern dazu bereit. Die Geſchäfte in Rentenguts⸗ 
umwandlungen ſind in ſtetiger Entwickelung be⸗ 
griffen. Einige größere Sachen ſind durchgeführt, 
andere ſind im Berichtsjahre neu hinzugetreten. 
Eine erfreuliche Vermehrung haben im Berichts: 
jahre wiederum die laufenden Konten erfahren. 
Ende 1896 beträgt ihre Anzahl 361 und ergiebt 
ſomit gegen das Jahr 1895 mit 248 Konten 
einen Zuwachs von 113 Stück. An den in den 
Monaten Januar und April ſtattgehabten 
Emiſſionen von je 1000000 Mark pommerſcher 
Provinzial⸗Anleihe, ſowie an der Emiſſion von 
2 000 000 Stettiner Stadt⸗Anleihe im Dezember N 
1896 konnte ſich die Kaſſe wiederum betheiligen. 
Die Gewinne aus dieſen Geſchäften ſind, ſoweit 
ſie nicht erſt im neuen Jahre zur Verrechnung 
kommen, dem Effekten⸗Konto gutgeſchrieben wor⸗ 
den. Die Bilanz ultimo Dezember ſchließt in 
der Hundertjahrfeier fernzubleiben. Es wurde] Einnahme und Ausgabe mit 10 066 466,26 
dann der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die] Mark, bei einem Reingewinn von 149 943,90 
W falls die Arbeit am 22. März ruht, Mark. 

ihren Angeſtellten den Tageslohn voll auszahlen. 
Ueber die Feier des 1. Mai wurde man nicht 
ſchlüſſig, in einer ſpäteren Generalverſammlung 
ſoll ein bindender Beſchluß noch gefaßt werden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. März. Wie uns ein 
Privattelegramm aus Berlin mittheilt, 
erfährt „Hirſch' Telegraphen⸗Bureau“ von 
beſtunterrichteter Seite, daß Staats miniſter 
von Köller⸗Kammin endgültig zum Nach⸗ 
folger des Oberpräſidenten von Schleswig⸗ 
Holſtein auserſehen ſei, ſich auch bereit 
erklärt habe, dies Amt zu übernehmen. 
Die Bekanntgabe der Ernennung werde 
innerhalb acht Tagen erwartet. 

Stettin, 16. März. Auf die Benachrichti⸗ 
gung des glücklich erfolgten Stapellaufes 
des neuen Poſtdampfers „Impera⸗ 
tor“ hat Seine Excellenz der Herr Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts Dr. von Stephan 
a nachſtehendes Telegramm hierher ge⸗ 
ne „Sehr erfreut über den glücklichen Stapel⸗ 

lauf, ſpreche ich der Werft und der Rhederei 


die Ehre hatte, zu kennen, von der geheimen Re⸗ 
gierung Bosniens und der Herzegowina. Im 
Franzöſiſchen und Dentſchen ſcheint der geheimen 
Staatsmänner Stärke weniger zu beſtehen, als 
in wilder Thatkraft, denn das Schriftſtück iſt mit 
einem Siegel verſehen, das innerhalb der ſerbiſchen 
Juſchrift: „Geheime Regierung zur Befreiung 
Bosnieus und der Herzegowina“ einen einen 
türkiſchen Krummſäbel ſchwingenden Arm und 
zwei wie Kartoffeln ausſehende Todtenköpfe nebſt 
Knochen aufweiſt. Wir beeilen uns, dem Wunſche 
der Regierung ſolgend, das Schriftſtück abzu⸗ 
drucken, das, wie die Ordnungsnummer 35 ver⸗ 
muthen läßt, auch andern europäiſchen Zeitungen 
zugegangen iſt: 

Gouvernement Agiste en secret pour de- 
livretation de Bosnie et Herzegovine, Seiner 
Hochwohlgeboren dem Herrn Cchef⸗Redakter der 
Zeitſchrieft Körniſcher Zeitung, Cöln. Die Ges 
heime Regierung für Befreihung Bosniens und 
Verzegovina, welche ihre politiſche Thättigkeit von 
1882/3 bis 1. Jänner 1897, in Folge der uns 
günſtigen politiſcher Situation eingeſtellt hat, 
beehrt ſich allen Freunden der Freiheit hiemit 
anzuzeigen, daß obgenannte Geheime Regierung 
wieder ihre politiſche und patriotiſche Thättigkeit 
ſeit 1. Jänner d. J. angefangen hat und alle 
legalen Mittel gegen ungeſetzlicher und tyraniſcher 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Verwaltung in Bosnien 
und Herzegovina anwenden wird um die Befrei⸗ 
hung der obgenannten Provinzen bei der Groß⸗ 
mächten durchzuſätzen. — Indem die Geheime 
Regierung Euer Hochwohlgeboren auch davon in 
Kentniß zu ſetzen ſich beehrt, werden Sie Herr 
Redakteur auf das höflichſte gebetten dieſen Zeilen 
in Ihren geſchätzten Blatte gefälligſt Platz zu geben. 
Conſtantinopel den 12/24. Februar 1897. Der 
Preſidänt. 
CCC RAR 

Arbeiterbewegung. 

Berlin, 16. März. Die Metallarbeiter 
waren geſtern Abend in „Sansſouci“, Kottbuſer⸗ 
ſtraße, und im „Kösliner Hof“ in der Kösliner 
ſtraße verſammelt, um Stellung zu nehmen zur 
Hundertjahrfeier und zur Feier des 1. Mai. In 
„Sansſoueci“ ſprach der Former Litſin und im 
„Kösliner Hof“ der frühere Uhrmacher Näther. 
In beiden Verſammlungen wurde beſchloſſen, 


ſich dieſer demnächſt durch die al der 


der Zwangsorganiſation, als des geeigneten 
Mittels, die vorhandenen lebenskräftigen Anſätze 
des Junungsweſens zur beſſeren Entwickelung zu 
bringen, feſtgehalten worden iſt. 


FFF 
Zur Bewegung auf Kreta. 


Geſandten verbleiben in Athen, ſolange dies mit 
der Sicherheit ihrer Perſon 15 Wee ihrer 
Flagge vereinbarlich ift, ° 

Im engliſchen Unterhauſe gab geſtern der 
Erſte Lord des Schatzes, Balfour, die Er⸗ 
klärung ab, daß die Mächte zur Zeit noch die 
Antwort Griechenlands erwögen. Der Par⸗ 
laments⸗Unterſekretär des Auswärtigen, Curzon, 


— Der hieſige Verein deutſcher 
Kriegsveteranen wird, wie wir hören, 
die Nationalfeier anläßlich des 100. Ge⸗ 
burtstages Kaiſer Wilhelm I. des 
Großen in größter volksthümlicher Weiſe am 
22. d. Mts., Abends von 8 Uhr ab in den 
ſämtlichen oberen Räumen des hieſigen Konzert⸗ 
hauſes begehen. Herr Militär⸗Oberpfarrer 
Nourney wird die Feſt⸗ und Weihrede halten 
und demnächſt Herr Direktor Guſtav Scherenberg⸗ 
Berlin unter Benutzung von Dichtungen Ernſt 
Scherenbergs mehrſtündig ein melodramatiſches 
Erinnerungsbild zum 100. Geburtstage Kaiſer 
Wilhelms des Großen vorführen. Eintrittskarten 
(à 25 Pf. und Programm à 5 Pfg.) find im 
Vorverkauf in den Buchhandlungen Dannenberg, 
Breiteſtraße; Sounier, Mönchenſtraße; in der 
Kunſthandlung von Loeſcher, Mönchenſtraße; 
in der Muſikalienhandlung von Frl. Kaſelow, 
Große Domſtraße; ſowie im Vereinsbureau 
Breiteſtr. 61 — hier auch ein Kornblum⸗ 
ſträußchen à 5 Pf., von Freitag, den 19. d. Mts. 
ab zu beziehen. An der Kaſſe 50 Pf. Am 21. 
früh 8 Uhr begiebt ſich der Verein von der 
Bergſtraße nach dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
en dort nach der Schloßkirche zum Gottes⸗ 
ienſt. 

— Der Schütz ſche Muſikverein 
deranſtaltet am Freitag, den 19. März, Abends 


* 

Admiral Hollmann iſt ein geborener Berli⸗ 
ner; er hat hier am 19. Januar 1842 das 
Licht der Welt erblickt; iſt alſo eben 55 Jahre 
alt geworden. 1857 iſt er in die preußiſche 
Marine eingetreten, iſt am 11. Auguſt 1863 
Unterlieutenant geworden, avaneirte am 16. 
September 1864 bereits zum Lieutenant zur 
See und am 20. Februar 1868 zum Kapitän⸗ 
lieutenaut. Als folder befand er ſich 1872 an Regi, 
Bord der „Vineta“, die mit Kapitän Batſch verkünden. Man glaube, die Blokade der 
hinausgeſchickt worden war, um deutſche Au⸗ griechiſchen Häfen werde erſt beginnen, wenn 
ſprüche gegen Haiti geltend zu machen. Herr ſich diejenige Kretas als unzureichend heraus» 
Hollmann zeichnete ſich bei dieſer Expedition |geltellt habe. Die griechiſche Flotte werde ſich 
ganz beſonders aus. In den beiden folgenden pon Kreta zurückziehen, andernfalls werde 
Jahren gehörte er zu den Offizieren des deut⸗ ſie aus den kretiſchen Gewäſſern heraus eskortirt 
ſchen Geſchwaders, das während der aufſtändi⸗ werden. 95 
ſchen Bewegung in Spanieu im Mittelländiſchen Belgrad, 15. März. Bei der Leitung des 
Meere kreuzte. Am 17. Februar 1874 iſt Herr ſſerbiſchen rothen Kreuzvereins haben ſich für den 
Hollmann Korvettenkapitän geworden, iſt daun Kriegsfall 90 nicht militärpflichtige Seminariſten 
eine Zeit lang Vorſtand der Zentralabtheilung au Dienſtleiſtung gemeldet. Der Metropolit 
der kaiſerlichen Admiralität geweſen, hat 3 Michael befahl allen Klöſtern, ſich vorzu⸗ 
Jahre ſpäter das Schiffsjungenſchulſchiff „Me⸗ bereiten, im Falle eines Krieges Verwundete 
duſa“ kommandirt, avanciıte am 15. Februar aufzunehmen. 


den Ausgaben iſt anzunehmen, daß in den näch⸗ 
ſten acht Jahren hier auch je ſechs Millionen 


8 Uhr, im großen Saale des Konzerthauſes ein 
volksthümliches Konzert. Es iſt eine der wich⸗ 
tigſten Aufgaben der Männergeſangvereine, volks⸗ 
thümliche Muſik in die weiteſten Kreiſe zu 
tragen und indem alles Triviale ferngehalten 
wird, das Volkslied in ſeiner edelſten Geſtalt zu 
pflegen. Dieſer Aufgabe wird auch der Schütz'ſche 
Muſikverein gerecht und in dem Programm des 
volksthümlichen Konzertes ſind neben bereits 
allgemein bekannten Volksliedern auch ver⸗ 
ſchiedene aus dem reichen Schatz fremdländiſcher 


In derſelben Sitzung wurde ferner ver⸗ 
handelt gegen den 25 Jahre, alten früheren 
Bureaugehülfen Guſtav Schmidt aus Böthken⸗ 
walde, dem ſchwere Urkundenfälſchung zur Laſt 
gelegt wurde. Der Angeklagte war geſtändig. 
Er war, nachdem er einige Zeit als Schreiber 
gearbeitet, mit 17 Jahren beim Artillerie⸗ 
regiment in Bromberg eingetreten und hatte bis 
zum Herbſt vorigen Ibhres gedient. Als Unter⸗ 
offizier wurde S. aus dem Militärverbande ent⸗ 
laſſen und bemühte er ſich zunächſt hier in 


wohnten, ließen über der Loge der Exprinzeſſin 
eine griechiſche Flagge wehen, eine Aufmerkſam⸗ 
keit, die der Dame Thränen der Rührung ent⸗ 
lockte und den Enthuſiasmus der Zuſchauer von 
Neuem entfachte. 

I Konſtantinopel, 16. März. In einem 
griechiſchen Caféhauſe wurde ein türkiſcher Offizier 
von zwei griechiſchen Seeleuten erſtochen. 

— Von dem öffentlichen Begräbniß der im 
Januar verſtorbenen Mutter des Kaiſers von 
Japan bringen die neueſten japaniſchen Zeitungen 


1 100.8 1 eh., per März 33,75, per April 
i Kleinigkeiten 53,50 B., per März 54.084,00, per Mal⸗Auguſt 34,50, per September: 
B., per April⸗Mal 54,50 B. Dezember 8875. — Weiler: Unbeſtändig x 


Rüböl unv., per 100, amm loko ohne de 
Sch 2 p Kilogr oko ohne Spiritus 


5 Havre, 15. März, Vorm. 10 Uhr ? in. 
Berlin, 16. März. (Berliner Produkten⸗ (Telegramm der — — Fama Weimann 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
gelber, havell. —,—, per Mai 165,50, nom. per eye — 5 per Mai 56,75, per September 
N 57,75. Ruhig. 
Roggen loko 119,00 bis 120,50 nom, London, 15. März, Nachm. 2 u . 
Mai 122,00, per Juli —.—. Still. treidemarkt. Shlupberihi., Eündiche 
Hafer loko 123,00 bis 148,00, per Mai Getreidearten ſehr ruhig, Preiſe unverändert. 


Nationen aufgenommen, vorzüglich ſlaviſche und Stettin um eine Anſtellung als Schutzmann. rn a 128,50 nom. Matt. remde Zufuhren feit 2 
ungariſche Lieder voll herrlicher Melodik und Von der Militärbehörde war ihm ein Fäahrſchein rue nen e 1 Rüböl loko m. F. 55,20 nom, loko o. F. Wein 47 565 fert a Hafer 60 2s 
eigenthümlicher nationaler Färbung. Der Verein ausgeſtellt worden, auf Grund deſſen ihm freie Die Kaiſerin wurde in Kyoto auf Staatskosten 54,20 nom., per Mai 55,20 nom. Ruhig. Quarters. 8 


Spiritus (amtl.) loko 70er 38,80, loko London, 15. März. An der Küſte 12 


50er —,—, per Mai 43,60, per September Weizenladungen angeboten. 


Millionen Mk.) bewilligt, eine Summe, die aber e N 83,00 bis 87,00 nom, per London, 15. März. 96proz. Javazucker 
v 7 1 


11,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 9.00 
Mai 81,75. Mätt. ruhig. r * 


erwirbt ſich durch Hebung dieſer koſtbaren Perlen 
ein unbeſtreitbares Verdienſt und iſt der Beſuch 
dieſes Konzertes angelegentlichſt zu empfehlen. 

4 — Die nächſte Novität unſeres Stadt⸗ 
a4 theaters, der Schwank „Des Hauſes Frieden“, 


Eiſenbahnfahrt von Bromberg nach Stettin ge⸗ 
währt wurde. Da S. hier nicht ankommen 
konnte, beſchloß er in Lübeck ſein Glück zu ver⸗ 
ſuchen und um ſich die freie Fahrt auch ferner 
zu ſichern, änderte er den Schein derartig ab, 


welcher am Donnerſtag, den 18. d. Mis, zum daß derſelbe nun von Bromberg über Stettin nach is acht Millionen beträgt. Der ganze Weg vom Petroleum 21,00. Flau. London, 15. Mär if (et 
15 1 10 : , N r 3. Spanisches Blei 11 
an Mate dem kritiſchen Urtheile des Publi- Lübeck lautete. Der Angeklagte gelangte auch unau⸗ kaiſerlichen Schloſſe bis Aue Begrübnißſtätte 1½ 2 Lſtr. 11 Sh. 3. f. bis — Kſtr. — ern 
ums unterbreitet wird, ſtammt aus der Feder gefochten nach Lübeck, erſt ſpäter wurde die Fäl⸗ Ni oder etwa Sachs Kilometer laug, war mit London, 16. März. Wetter: Regen. London, 15. März. Chili⸗Kupfer 
1 eines Stettiner, Herr W. Turner⸗Lembcke iſtſſchung entdeckt. Die Geſchworenen fanden in Bambusſtäben eingezäunt und ber anze Zaun r 50,37, per drei Monate 5115, 
in, der Boumerfen Bıopigialuden-Gicherei|der Lhat des Singetugten (%% ¼ ²—⁹ðvei . | 0° Diese, ale Alpine. Node 


geboren, hat unſer hieſiges Stadtgymnaſium 


\ fälſchung und wurde die Frage nach mildernden 
3 beſucht und abſolvirte ſeine kaufmänniſche Lehr⸗ 


Umſtänden bejaht. Das Urtheil lautete auf 3 GEchluß.) Mired numbers warrants 


r l h. J d. Warrants middles borough III. 
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Eine größere Anzahl von Reſtaurateuren und 5 5 
Vereinsvorſtänden war wegen Uebertretung dieſer und Dächern entfernt oder mit ſchwarzem Tuche 


Verordnung mit Strafmandaten in Höhe von 
20 bis 100 Mark bedacht worden, die Vereins⸗ 
vorſtände, weil ſie in der Nacht vom Sonnabend Polten drahtete. Von der Hafenſtadt Kobe 


E Heinrich“ findet Donnerſtag im Bellevue⸗ 
a Theater mit Herrn Direktor Reſemann als 
1 „Papſt Gregor“ ſtatt. In Vorbereitung befindet 

ſich das Luſtſpiel „Die goldene Eva“ von 
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ö binden laſſen, verdächtig, an dem Angriff be⸗ der geſchloſſenen Geſellſchaft hier nicht mehr Reiche wurden darauf 13 289 Gefangene ſofort 4% Ruſſen de 18899 03,00 102.90 Mais träge, f 
N thelligt zu fein. e : anwendbar erſchien. entlaſſen, dazu noch 2500 ſchwere Verbrecher auf 4% Ruſſen de 18911414. 66,05 66,05“ per März .. 29,50 29,50 
Steckbrieflich verfolgt wird der 2 din IT ee Bern Norbinſel Holkaido. Auf Formoſa wurde 3% Rufl. Anl. —— 100,10 per Mai an 1 5003 
32 Jahre alte frühere Pferdebahnkutſcher Karl 8 — — oc allen politiſchen Verbrechern, die bei der / Nullen Gueue) 2 214 | A per Jul. 13137 31.25 
Marzahl von hier wegen Betruges. ; f : 1 be der Inſel Japan aufgeſtanden 4% Serben m... a % Kupfer 111951 11.95 
* Der Arbeiter Wilhelm Riechert wurde Vermiſchte Nachrichten. ue on Sei 7 ee 2. an 15 83% Spanier äußere Anleihe 60,25 92. inn ./ a | 13735 13.45 
geften Abend in Haft genommen, weil er am Poſen, 15. März. Der „Bofener Zeitung waren, die Freiheit wiedergegeben und auch ſonſt Sonvert, Türken 187X- 18,37 l SE ı 18,35 | 18,4 
* N : e br „ auf dieſer Infel eine noch größere Gnade aus⸗ Türkiſche Losſ e 93,50 | 91,50 etreidefracht nach Liverpool . | 2,50 | 23,50 
Berliner Thor verſchiedene Damen in der un⸗ zufolge wurde bei einer geſtern durch den Land⸗ nei, W Wr 5 * rt: 
7 5 Pe geübt, wie in den übrigen Theilen des Reiches. 4% türk, Br.-Obligatiomen......| 421,00 | 412,00 Chicago, 15. Mär 
fläthigſten Weiſe beläſtigt hatte. rath v. Peiſtel vorgenommenen außerordentlichen Einen Fächer für 400 000 Mark hat der Tabac; Ottom ..ununeueee o. 298.00 | 297,00 ern - 
* In der Zeit vom 7. März bis 13. Kaſſenreviſton in der Kämmerei⸗ und Kommunale Ha ſſche Een 9 ward G 15. N 7 4% ungar. Gold rente e Weizen be = | 25 12 
März find hierſelbſt 34 männliche und 31 kaſſe zu Rogowo ein größeres Defizit feſtgeſtellt. ger = d Sülberkonf 3 J 60 10 don Meridional⸗Aktten 627,09 | 627,00 x W 75 per Mürz | 3 — 20 : 
weibliche in Summa 65 Personen poligeilich | Bürgermeiſter Gohr, der zugleich Mendant diefer | Frau der chemallgen 8 aß Gould, 17 85 Defterreichiiche Staatsbahn 748,00 7400 e bent * e «1,2800 199,25 
als verſtorben gemeldet, darunter 27 Kin- Kaſſen iſt, weilt ſeit einigen Tagen in Berlin. Vraut, der ehemaligen Schauspielerin Miß Jombarden oc. 211,00 —.— Ma hauptet, per März . | 23,37 | 23,37 
der unter 5 und 21 Perſonen über 50 Jahren. Sadtvigs luft, 15. März. Amtlich wird ge⸗ Katherine Clemmons, geſchenkt. Dieſer Fücher B. de France ..... e eee 36 „2⁵ —.— Wie rz 81 BD 
Von den Kindern ftarben 6 an Krämpfen meldet: Am 14. d. M. entgleiſten bei der Ein⸗wurde in Paris hergeſtellt. Es ift ein Empires r == EUREN en 824,00 peck ſhort clear 4,62½ 4,621], 
und Krampfkrankheiten, 5 an Lebensſchwäche, 30fahrt des Schnellzuges Nr. 1 in den Bahnhof fächer, deſſen Geftelt wi — o Won 
an Entzündung des Bruftfells, der Luftröhre und Büchen in einer Weiche aus bisher noch un⸗ naehe Meier, v bat i get der Fächer⸗ eber . 713,00 712,00 eee, n 
Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Durchfall] bekannter Urſache die Maſchine, der Poſtwagen ſtabe itt 6 Zoll lang, am Griff kunſtvoll geſchuigt Teng Eatat. . .... 100,10 | 100,10 „London, 15. März. Wollauktion. 
und Brechdurchfall, je 1 an Abzehrung, Keuch⸗ und 2 Perſonenwagen. Schnellzug 1 erlitt eine 1195 I 15 det Der Beſchlag iſt von Rio Tinto⸗Aktien 680,00 | 684,00 Preiſe unverändert. a 
huſten, Diphtheritis, katarrhaliſchem Fieber und Verſpätung von einer halben Stunde, weitere Gold, das Ga it Diamant 10 allet Der Robinſon⸗Aktien 19200 | 188,5 Bradford, 15. März. Wolle ruhig, Kolo⸗ 
Grippe, Rheumatismus, Schwindsucht, organiſcher Verkehrsſtörungen traten uicht ein. Die ent⸗ Gold, das ME Bar „22208 1 Mito I ia des Fre taual Akten.. 3153,00 318300 nialwolle und Kreuzzuchten ſtetig, Verkäufer 
Serzkrantheit und au endzündlicher Krankheit. gleiſten Betriebsmittel wurden zum Theil erheb, gane, Bücher ait mac einer Meittbeitung bed |Mecjel auf Mmfterbam ku 05% | 20687 halten auf fefte Vreiſe wegen erhofften Bedarfs 
Lon den Erwadjenen ftarben 10 an ich, zum Theil unerheblich befchädigt. 2 Malte Jiverg le Wert ban bon der be. do. auf alen Blühe 8 R. 8% 12 % für Amerika, 
Schwindsucht, 6 an Altersſchwäche, 5 an Ent⸗ ſchaffner wurden leicht verletzt, weitere ers Lüders in Görlitz, das Wer von acht der be⸗ o. auf It allen 5.25 8 
f 3 5 £ A “rühmteften Künſtlex der Jetztzeit und koſtet rund | do. auf London kurz... 25,15 20,147, . 8 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und letzungen von Perſonen fanden nicht ſtatt. Am fn Dollars, ſo daß ſich Miß El 3 Cheque auf London 25,17 25,16½ f 
Lungen, 3 an anderen entzündlichen Krankheiten, 19. d. M., Vormittags 7 Uhr, konnte der Bes] 10 000, Dolkırz, Inbus Volles nete der do. auf Madrid kurz 287,00 687,00 Waſſerſtand. 
3 cn Saturrhalifcpen Fieber, und Grippe, 2 an|trieb auf dem betreffenden Geleiſe wieder her Welt zu beste do. auf Wien kurz 207,97 | 207,87 „Stettin, 16. März. Im Revier 5,82 
Rheumatismus, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, geſtellt werden. elt zu beſitzen. r 59,50 | 60,00 meter = 18° 7". 
1 an Entzündung des Unterleib, 1 an Schlug- Freiberg i. S., 15. März. Der „Freib. — ER EREETAEZEFEKENESETEN Urivatvistout . — Uhr, 
fluß, 1 a 179577 7 Er 1 n ien Auz.“ duden Heute Nachmittag 25 Ur fand Saen 2 Er — ) exlluſive. CCC ͤ une 
eines Unglücksfalles; rwachſene begingen in der Dynamitfabrik in Hilbersdorf bei Freiberg amburger rmittelmarkt. or — N 4 1 1 
Selbſtmord. eine Exploſton ſtatt, bei welcher 5 Arbeiter ge⸗ Original = Bericht von G. und O. Lüders, Hamburg, 15. März, Nachmittags 3 Uhr. Telegraphiſche 8 : 
tödtet und einer ſchwer verletzt wurden. Der Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Kaffee. Schlußbericht.) Good average Berlin, 16. * „Wie die „Kreuzztg.“ 
eee eee eee eee Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Der Bahn⸗ Hamburg, Santos per März 46,75, per Mat 47,00, aus parlamentariſchen ln Arab hat der 
. verkehr der in der Nähe der Unglücksſtätte vor⸗ vom 15. März 1897. per September 48,00, per Dezember 48,25. Kaiſer bereits geſtern das nil ungsgeſuch des 
Aus den Provinzen. ib den Linie Dresden⸗Freib fei i > 8 Zä ; Staatsſekretärs Hollmann abgelehnt. 
übergehenden Linie Dresden ⸗Freiberg hat keinerlei Der Preisrückgang der erſten März⸗Woche Hamburg, 15. März, Nachmittags 3 Uhr. f a _ 
K. Pyritz, 15. März. Mit Rückſicht auf Unterbrechung erlitten. Die Exploſion erfolgte machte in dieſer Berichtswoche weitere Fort: Zucker. (Schlußbericht.) Eee — In dem Vereinsprozeß Auer 105 ** 
die günſtige Lage ſeines Kaſſenbeſtandes hat der in der ſog. Oelbude, wo Sprengftoffe mit Oel ſchritte; namentlich war Reisfuttermehl zu I Produkt Baſis 88% Rendement neue ſance noſſen hat der Staatsanwalt Gen s frei⸗ 
hieſige Häusbeſitzerverein beſchloſſen, von den vermiſcht wurden. Die Oelbude, die Gelatine⸗ weſenllich niedrigeren Preiſen käuflich. Bei 103 frei an Bord Hamburg, per März 9,02 ¼, per ſptechende Urtheil beim Reichsgericht Reviſton 
Mitgliedern bis auf Weiteres keine Beiträge zu bude, das Vorrathsmagazin und andere Vols⸗ reinen ungewöhnlich niedrſgen Pleieſtande wen. April 9,02 J, per Mal 9,10, per August 9.32 ½ | eingelegt, 8 \ 5 
erheben, bauten find gänzlich zerſtört, auch das Direktions⸗ e 90 1 55 ſich in Ae Linie dem Mais ber Oktober 9,17, per Dezember 9,25. Behauptet. Antwerpen, 16. März. Der hieſige grie⸗ 
** Paſewalk, 15. März. Ueber das Ver⸗ gebäude und namentlich das Beamtenhaus ſind And Reisfuttermehl zu; andere Futterartikel ver⸗ Bremen, 15. März. (Vörſen Schluß. dich, 1 1 erhält täglich zahlreiche | Offerten 
9 mögen des Kaufmauns Erich Liskow hierſelbſtl arg mitgenommen. Die fünf Arbeiter, die ge⸗ nachläſſigt zu; bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offi ielle ume als kur Studenten und Er- Militärs, 
J iſt das e alTet eröffnet. Bin — —.— 425 192 ber: ar oo Abe Talde flau 0 Bm, = en 1 . Pi ile.) zutreten reiwillige in die griechiſche Armee ein⸗ 
Bauck iſt zum Konkursverwalter ernannt. An⸗ lich verheirathet und Familienväter. Der Fabrik⸗ ; 5 5 f uhig. Joko 5,65 B. uſſiſches Petroleum. 80 3 ie Anni A. 
meldefriſt: 7. Mai. direktor iſt durch Glasſplitter am Kopf verletzt. Pr ien n ee Eur Loko ——. Schmalz feſt. Wilcox 231 0 77 5 0 Die an 5 
1. Demmin, 15. März. Herrn O. Lorenz] Die Erſchütterung war ſo gewaltig, daß fie bis damm ab Hamburg, Mark 3,65 bis 4,25 per Pf., Armour ſhield 2314 Pf, Cudaßy 24½ Fene⸗ aten ge Er eine DEKOR — 
hierſelbſt ift ein Patent auf einen Entgranner für in der Nähe Dresdens wahrzunehmen war. Die 90 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Choice Grocery 21¼½ Pf., White label 241, Pf., belgiſchen Poſt⸗ und Eiſenbahnbeamten hier ein⸗ 


= ir berufen. Anſeele forderte dieſelben auf, den 
wbl. Toto 25 . Tre ſeſt. Short cal gampf füt den Aheftundentag und den Mininal 


Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 x & A m au meu. Die Verſammlung nahm 

bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Peſt, . Dorn, 15 mn e ſchlezlig eine Resolution an, welche die ſozialiſti⸗ 
dre it über Mark 2,10 bis Mark 2,35 per 50 Kilogramm ab du ttenmurft Weizen, loto matt, per ſchen Abgeordneten zu Gunsten der Staats⸗ 

unterhielten ſich des Nachts bei ihrer Arbeit über Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 Frühjahr 7,74 G. 7,76 B., per Mai⸗Juni beamten eingebracht hatten. 

das Aufhängen. Nachdem der Worte genug ge⸗ Prozent Mark 4,75 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ 781 G., 782 B. Herbſtweizen 7,20 G., beau, zaris, 16. März. Wie verlantet, haben 

wechſelt waren, kam der 17jährige Lehrling Mauz gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 7,21 B. Roggen per Frühjahr 6,35 G., N ! 


Pa 
ſe. 5 ; die Admſräle bei der fortgeſetzten Weigerun 
e , , . eine Truppen” ausidsugichen, Di 


„probeweiſes Aufhängen“ die gewünſchte Auf⸗ N 5,63 B. Mais per Mai⸗Juni 3,65 G., 3,66 B. jech ia. nn 
klärung zu verſchaffen. Er legte ſich eine 585 2 ade Raps per Auguſt⸗September 10,40 G., 10,50 A. bach i dg a ale nt — ei 
Schlinge um den Hals. Seine Kameraden Mark 6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg — Wetter: Trübe. e motivi 8 5 4 5 zu ge 5 n 
ſchauten zu, aber als fie ſich am dem Zappeln 53—58 Prozent Mark 6,40 bis Mart 6,80 per: Amſterdam, 15. März. Java- Kaffee zu blotiren d 10175 daß 1 Daunen en 
den genugſam ergötzt hatten und Miene machten 50 Kilogramm ub Hamburg Baumwollſaatkuch en good ordinary 50,00. für die Verb hr; 5 197 5 1 theſſa⸗ 
den jungen Menſchen zu befreien, war es zu ſpät. und Baummollſaatmehl 54-58 Prozent Murt Amſterdam, 15. März. Bancaziun liſcen @ erpflegung Bie Griecden en 13 
Der thörichte Scherz hatte ein Menſchenteben ge⸗ 4,65 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 36,50. Truppen in Epeffafien 10 Halten, wenn 
toſtet. Hamburg, 59—62 Prozent Mart 5,10 bis Mark, Amſterdam, 15. März, Nachmittags. Ge Je ban in Shefialien nicht 5 


' 8 Rn ine Volo abgeſchnitten wird. 
Wien, 15. März. Der Direktor des ſtaat⸗ 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ treidemarkt. FE 5 05 En Pari“ 16. März. „Figaro“ erklärt, daß 


lichen Tabakhauptmagazins, der kaiſerliche Rath 5 is feſt, per Marz —.— 1 3 UT. 2 
Rudolf Foſchum, hat bei Gericht die Selbſt⸗ Ark 600 bet 60 e en Be Roggen loko unberänbert, DO. anf 1 un⸗ e e ue e e 
anzeige erftattet, daß er große Summen ärariſchen Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein verändert, per März 101,00, b 1,00, Hellenismus zu gefallen, in 24 Stunden die 


. 2 h 4 5 ktober —,.—. Rllbö 
Geldes oeruntreut habe. Es folte ich um Mark 5,00 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab per Juli 101,00, ber. S erbſt 2550 Frucht einer diptomatiſchen Aktion verloren und 


200 000 Gulden handeln, doch it der Schaden⸗ Hambur M 5 bi Ioto 28,00, per Mal 26,87, per H 17 5 HAUN i 
g. Rapskuchen Mark 4,65 bis Mart 0 5 ä den Zar Nikolaus in die Arme Deutſchlands 
betrag noch, nicht genau ermittelt worden. 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais Antwerpen, 15. März. Getreide⸗ den 3 u Hüte. 


Joſchum dürfte die Unterſchleife ſchon viele Jahre f f markt. Weizen behauptet. Roggen rubig. getrieben hätte. 3 

hindurch getrieben haben. Durch die Einführu gr 0 ae ah er Hafer feſt. Gerſte ruhig. „Lauterne“ erklärt, — i 
einer neuen Kontrolle wurde die That entdeckt, kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ Antwerpen, 15. März. Schmalz per 1897 nicht mehr die an um wei 
worauf der Beamte ſich jeibft bei Gericht meldete. gramm ab Hamburg. Noggenkleie Mark 4,00 März 64,00. Margarine ruhig. Griechenland habe Auanz die Schuld — — 
Es heißt, daß Mitſchuldige vorhanden feien und bis Mark 430 per 50 Kilogramm ab Ham „Antwerpen, 15. Mürz, Nachm. 2 1 franzöſiſch⸗ruſſiſche chu 

weitere Verhaftungen erfolgen werden. Foſchum burg Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ tragen. „ legt ebenfalls di ſchlich 
beſitzt ein namhaftes Vermögen und ſtand all⸗ 0 a x Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75 bez. dreh 0 falls ie uumenſchli e 
gemein in einem ganz ausgezeichneten Auſehe. p . B. per März 17,75 B., per April 18,00 B., Bolitit . daft „ 

Genua, 13. März. (Von der Exprinzeſſin per Mai —.—. Nuhig a a 


Ei „ 5 5 3 N 55 ng Madrid, 16. März. Die beruhigenden Be⸗ 
Chimay und ihrem Zigeuner.) Die geſchiedene Börſen⸗Berichte. Paris, 15. März, Nachm. Roh zucken theuerungen des Don Carlos 2 


große Eiſenbahnbrücke bei der Unglücksſtätte iſt 
glücklicherweiſe unverſehrt. 

Ludwigsburg, 14. März. (Das Opfer 
eines thörichten Scherzes.) Drei Bäckerburſchen 


Dreſchmaſchinen ertheilt. 
Kammin, 15. März. Wie die hieſige 
„Kr.⸗Ztg.“ erfährt, iſt auf dem Dominium 
Paatzig bei Wollin beim Stubbenroden ein 
Silberſchatz gefunden, beſtehend aus alten zum 
Theil römiſchen Münzen und Spangen im Ges 
wicht von 90 Pfund, welcher zu 12000 Mark 
abgeſchätzt ſein ſoll. Ein blinder Leiermann 
mit ſeiner ſehenden Tochter haben den Schatz 
entdeckt. Der Fund fol dem Pommerſchen 
Muſeum für Alterthumskunde überwieſen werden. 

Kallies, 15. März. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Otto Dummer hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann Papenfuß. Anmelde⸗ 
friſt: 26. April. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 16. März. In der heutigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht 
gegen den Zimmergeſellen Guſtav Heinrich Karl 
Lietzow aus Grabow, demſelben war ver⸗ 
ſuchter Straßenraub zur Laſt gelegt. Am Abend 
des 17. November v. J. begegnete dem etwas 
angetrunkenen Angeklagten in der Langenſtraße 
zu Grabow ein Knabe mit einem Packet auf 
dem Rücken. Da der Bürgerſteig an jener 
Stelle ſehr ſchmal iſt, geriethen die Beiden an⸗ 

einander und der Junge begann zu ſchimpfen, 
worauf L. denſelben packte und ſchüttelte. Der 
Knabe lief dann ſchreiend fort in die Grenzſtraße 


garantie Mark 3,00 bis Mark 3,65 per 50 


= 


wn . hi a re m 
- 


hinein und der Angeklagte folgte ihm ebenfalls Prinzeſſin Chimay und der Zigeuner Nigo haben ö „Sch „Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 0 . ga 
ſchreiend, bis er von einem Schutzmann ange⸗ ſich in Genua häuslich eingerichtet. Man bemüht ES A a ng Ast: Al Dale Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 gagſchen een werden als = — 
N halten wurde. Dem Beamten gegenüber bes ſich hier, an ihrem Abenteuer nur die roman⸗ Millimeter. Wind: SW Kilogramm per März 25,50, per April 25,75, Ka 55 60 a vorausſichtlich in urger ei 
| hauptete der Knabe, daß L. ihm das Packet, tiſche Seite zu ſehen und feiert das ſeltſame R per Mai⸗Auguſt 26,37, per Oktober⸗Januar 6 ne anden in den en 5 . 
welches Hoſenſtoff im Werthe von etwa 30 Paar bei jeder Gelegenheit. Der Maler Ar⸗ Privat⸗Ermittelung. 21,50. 5 PR Aragonien, ie u — auf 
Mark enthielt, habe entreißen wollen und er be- gniani malt es und der Bildhauer Lavezzari vers Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Paris, 15. März, Nachm. Getreide tceten dürften, trifft der Kriegsminiſter, . er 
a kundete dies auch heute vor Gericht. Der Ange⸗ ewigt die Züge der Exprinzeſſin z und des 158,00 bis 161,00 bez. markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Sorgloſigkeit der en 1. — eheimen 
5 klagte dagegen verſicherte, er habe den Jungen Zigeuners in Marmor. Geſtern trat Rigo bei Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko März 21,85, per April 22,05, per Mai⸗Auguſt ſcharfe Maßregeln gegen ie ee u = 
3; nur für die Schimpfereien abſtrafen wollen. einem Konzerte, das zu Gunſten der Kreter ver⸗ 115,00 bis 117,00 bez. 22,60, per Jull⸗Auguſt 22,75. Roggen ruhig,, London, 16. März. m A önig it el⸗ 
Nach dem Ergebuiß der Hauptverhandlung ges anſtaltet wurde, in dem Theater „Politeama Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko per März 18,85, per Juli⸗Auguſt 13,50. Mehl] gier iſt geſtern nach Schot — — gereiſ = 
. langten die Geſchworenen zur Verneinung der Genoveſe“ mit feiner Geige auf und erntete ſtür⸗ 128,00 bis 130,00 bez. beh., per März 45,45, per April 45,40, per one er ee ii 8 3 = 
* auf verſuchten Straßeuraub lautenden Schuld⸗ miſchen Beifall, beſonders als er am Schluſſef Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent Mai-⸗Auguſt 45,75, per Juli⸗Auguſt 45,85. Rüböl Volkes iſt ſehr erregt. In G2 etzten ie 
frage und erfolgte demgemäß die Frei- feiner roduktion die Garibaldi⸗Oymne geigte, Loko 70er 37,5 bez. f ruhig, per März 53,75, per April 53,75, per ſind aus Paris 4000 Gras⸗ — ha Di Zu 
> prechung des Angeklagten. Griechiſche Schiffsoffiziere, die dem Konzerte beie Petroleum loko 10,00 Mark perzollt. Mai⸗Auguſt 54,75, per September⸗Dezember 55,00. men. Die ganze Bevölkerung ewaffne ſich. 


ie, 1 


